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Beginn der Winterzeit am 29. Oktober 2023 

 
In der Nacht von Samstag, 28. Oktober 2023 

auf Sonntag, 29. Oktober 2023 werden die 
Uhren um eine Stunde, von 3 Uhr auf 2 Uhr, zurückgestellt. 

Die Winterzeit endet am 31. März 2024. 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleiner Tipp:  

Wer seine Gartenmöbel noch vor dem Haus stehen hat,  
stellt sie für den Winter in den Schuppen zurück.  
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Die Gemeindeverwaltung informiert

Anliegen werden nur nach vorheriger
Terminvereinbarung bearbeitet.
Rathaus
Bürgermeister
Volker Brodbeck 93 39-11
E-Mail: info@grafenberg.de

Assistentin des Bürgermeisters und Standesamt
Sabrina Hielscher 93 39-11
E-Mail: s.hielscher@grafenberg.de

Kämmerei; Finanzverwaltung
Luigi Sileo 93 39-17
E-Mail: l.sileo@grafenberg.de

Rita Kullen 93 39-19
E-Mail: r.kullen@grafenberg.de

Versicherungen, Steuern, Abgaben
Jule Samuel 93 39-20
E-Mail: j.samuel@grafenberg.de

Kasse, Feuerwehr
Christine Maier 93 39-14
E-Mail: c.maier@grafenberg.de

Bauamt, Wasser, Liegenschaftsverwaltung
Dagmar Jäger 93 39-13
E-Mail: d.jaeger@grafenberg.de

Haupt- und Ordnungsamt
Ilja Schell 93 39-18
E-Mail: i.schell@grafenberg.de

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbe
Anne Dürr 93 39-16
E-Mail: a.duerr@grafenberg.de

Bürgerbüro
Melissa Heusel 93 39-31
E-Mail: m.heusel@grafenberg.de

Bürgerbüro
Melanie Baumann 93 39-31
E-Mail: m.baumann@grafenberg.de

Bürgerbüro, Kindergarten, Schule, Personalverwaltung
Michaela Lang 93 39-15
E-Mail: m.lang@grafenberg.de

Zentrale Rathaus / Fax 93 39-0 / 9339-33
E-Mail: info@grafenberg.de
Internet: www.grafenberg.de

Ehrenamtliche Versichertenberatung der DRV-Bund
Cordula Kunz 94 32 06

Ortsbücherei 3 61 25
Di. 16.00 Uhr - 18.30 Uhr; Do. 15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Bauhof 3 53 49
Rienzbühlhalle 3 41 85
Kindergarten Brunnäcker 36 75 20
Kindergarten Jörgle 3 45 25
Kindergarten Rienzbühl 3 53 51
Naturkindergarten Wiesenhüpfer 9 10 22 93
Grundschule Grafenberg 3 44 62
BergTigeR 3 80 69 78
GrafenTiger 01 76- 61 28 63 29

Häckselplatz Grafenberg – Öffnungszeiten:
Sommersaison (18.03.2023 – 31.10.2023)
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 11.00 – 17.00 Uhr

Wintersaison (04.11.2023 - 12.03.2024)
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
Samstag 11.00 – 16.00 Uhr

Gemeindewald
Förster Friedemann Rupp 01 51 / 14 04 39 33
Staatswald
Förster Hartmut Scheuter 0 70 22 / 9 92 17 75

Notruftafel
Notruf Polizei 1 10
Notruf Rettungsdienst 1 12
Notruf Feuerwehr 1 12
Polizei Metzingen 92 40
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 01 80 / 6 07 11 22
Zahnärztlicher Notfalldienst 07 61 / 12 01 20 00

Praxis Dr. M. Böbel, C. Reiser 33434
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. Ursula Andre, Zahnärztin 3 34 40
Grafenberg-Apotheke 3 38 00

Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter
Rufnummer 116 117 erreichbar:

Notfallpraxis Reutlingen: Klinkum am Steinenberg,
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Notfallpraxis Münsingen: Albklinik Münsingen,
Lautertalstraße 47, 72525 Münsingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 9.00 - 20.00 Uhr

Kinder Notfallpraxis Reutlingen: Klinikum am Steinenberg,
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage: 09:00 – 13:00 Uhr; 15:00 - 20:00 Uhr

Störungen
Wasser und Gas - FairEnergie GmbH 07121/5 82 32 22
EnBW-Störungsnummer Strom 0800 3629-477
EnBW-Kundenhotline Strom 0800 3629-000

Bestattungsordner i.V. der Gemeinde
Wolfgang Doster, Ziegeleistr. 21, Frickenhausen

0 70 22 / 97 91 85-0

Diakonie-Sozialstation Metzingen e.V.
Pflegebezirk Nord 2: Grafenberg, M-Neugreuth
Nürtinger Straße 16, Tel. 9 59 63 10

Fax 36 71 20
Bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihre
Nachricht mit Name und Telefonnummer und Ihrem
Anliegen.

Fußpflege (m. Anrufbeantworter) 9754245
Familienpflege 0 71 23/20 61 43
hauswirtschaftliche Hilfe oder 01 70/7 92 77 83

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg
Landkreis Reutlingen - Standort Metzingen
Frau Pohl-May, 3952322
e.pohl-may@metzingen.de
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Schrottsammlung
Liebe Grafenbergerinnen und Grafenberger,

beim Musikverein Grafenberg kann am Samstag, den 4. November 2023, von
9 Uhr bis 14 Uhr am Schotterplatz (Festplatz) an der Kohlbergerstraße unterhalb der
Rienzbühlhalle kostenlos Schrott angeliefert werden (Bringsystem).

Angenommen werden:
 Alle Metallsorten, z.B. Alu, Kupfer, Messing, Zink, Blei,

Edelstahl (Niro)
 Kupferkabel (auch isoliert), Elektromotoren
 Metalle aus dem Sanitärbereich wie Zähler, Armaturen

etc.
 Landwirtschaftliche Geräte wie Pflüge, Eggen usw.
 Maschinen und Motoren ohne Kühl- und Schmierstoffe
 Autofelgen ohne Reifen, Kfz-Autobatterien, Brems-

scheiben und -trommeln, Autoteile aus Stahl oder Me-
tall

 Bleche, Rohre, Träger, Lüftungskanäle, Heizkörper,
Fahrräder, Kochtöpfe, Heizkessel, Stahlbänder, Me-
tallbadewannen, restentleerte Heizöfen, restentleerte
Kanister und Fässer

 Schrott aus Gewerbebetrieben

Nicht angenommen werden:
Elektro- und Elektronikschrott, Müll, Sondermüll, Fernseher, Monitore, Autos, Kühl-
schränke, Reifen, Öltanks, Wäschetrockner, Waschmaschinen, Elektroherde, Spülma-
schinen, ölhaltige Radiatoren, Druckgasbehälter, Feuerlöscher usw.

Falls Sie aufgrund von Größe oder Gewicht Ihres Schrottes diesen nicht selbst anliefern
können, kontaktieren Sie bitte bis spätestens Donnerstag, den 2. November 2023, Vor-
stand Rainer Mayer unter Tel. 07121/480-1012 (tagsüber), Handy 0172/7654758
(abends) oder per E-Mail an ra.mayer@t-online.de. Wir holen dann am 4. November
gerne den auf Ihrem Grundstück bereitgestellten Schrott ab.

Wir sagen jetzt schon herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Die Vereinsleitung
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Amtliche Bekanntmachungen

Vorgezogener Redaktionsschluss
Aufgrund des Feiertages am Mittwoch, 01.11.2023 findet 
der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KW 44 
(Erscheinungstag: 02.11.2023) bereits am Montag, 
30.10.2023 um 12:00 Uhr statt. 

Christbaum gesucht! 
Die Gemeinde Grafenberg sucht einen Christbaum für die 
Ortsmitte mit 8 - 10 Meter Höhe. 

Falls Sie einen geeigneten Baum besitzen, dürfen Sie sich 
gerne an Herrn Maier: Tel. 01792321168 wenden. 
Vielen Dank!

Friedhofgestaltung
Der Bauhof hat mit der Neugestaltung von freien Grabflächen 
begonnen. In diesem Zuge werden auch Wege und Grab-Ein-
fassungen geprüft und gerichtet.

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter.... 
Und so funktioniert es:  Sie als Seniorin oder Senior melden 
Ihre gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor der Veran-
staltung werden Sie dann von den ehrenamtlichen Fahrern 
an Ihrem Haus abgeholt und danach wieder nach Hause 
gebracht. Wöchentlich werden die Termine der Fahrten 
im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Wenn Sie einen dieser 
Fahrdienste in Anspruch nehmen möchten, melden Sie 
sich bitte im Rathaus, Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.  
Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt 
bis 12:00 Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!

Donnerstag, 26.10.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 25.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 26.10.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 25.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 02.11.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 31.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 02.11.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 31.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Stricktreff, 06.11.2023
Zum Stricktreff dürfen Sie gerne Ihre eigenen Werke mitbrin-
gen und in gemeinsamer Runde fertig stellen oder aber Sie 
lassen sich inspirieren und stricken, häkeln oder basteln etwas 
ganz Neues. Sie sind nicht mehr so geübt? Kein Problem, Frau 
Riedl geht Ihnen gerne zur Hand. Material und Werkzeug für 
die Handarbeiten bringen Sie bitte selbst mit.
Treffpunkt: Montags, ab 06.11.2023 alle zwei Wochen, in der 
Bücherei von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Mülltermine

Diese Woche erfolgt keine Müllabholung

Freiwillige Feuerwehr Grafenberg

Einsatzbericht vom 19.10.2023
Zu einem schweren Verkehrsunfall war es am Donnerstag, 
dem 19. Oktober um 13.53 Uhr gekommen. Auf der Landstra-
ße von Grafenberg nach Kleinbettlingen war am Ortsende von 
Grafenberg eine PKW-Lenkerin aus, für uns nicht ersichtlichen 
Gründen, von der Fahrbahn abgekommen und hatte sich 
mehrmals überschlagen Beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte hatte sich die Person bereits selbst aus dem Fahrzeug 
befreit und wurde von der Feuerwehr bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes betreut. Nach der Unfallaufnahme durch 
die Polizei wurde das Fahrzeug wieder auf die Räder gestellt, 
an den Straßenrand gezogen und die Unfallstelle gereinigt. 
Die Feuerwehr Grafenberg war mit einem Fahrzeug und acht 
Kräften ebenso im Einsatz wie ein Rettungswagen, ein Not-
arztfahrzeug und die Polizei.
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Mitteilungen anderer Behörden

B 28 Rottenburg – Tübingen
Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme Teilrückbau der L 
370 zwischen Rottenburg und Tübingen-Weilheim
Der letzte Bauabschnitt beginnt am Montag, 23. Oktober 
2023
Mitte September 2023 hat der Teilrückbau der L 370 zwischen 
Rottenburg und Tübingen-Weilheim begonnen. Gute Witte-
rungsverhältnisse vorausgesetzt, wird Ende dieser Woche - 
der dritte Bauabschnitt zwischen Kilchberg und Weilheim für 
den Verkehr freigegeben.
Am Montag, 23. Oktober 2023, folgt der vierte und letzte Bau-
abschnitt zwischen Tübingen-Bühl und Tübingen-Kilchberg. 
Wie in den vorangegangenen Abschnitten wird die Landes-
straße von 7,50 Meter auf 6,00 Meter zurückgebaut. Diese 
Flächenentsiegelung ist Teil des Ausgleichskonzepts für den 
Neubau der B 28 zwischen Rottenburg und Tübingen.
Darüber hinaus wird in Bühl die für die Durchführung der Bau-
maßnahme verbreiterte Einmündung „Bonlanden/L 370 (Eu-
gen-Bolz-Straße)“ wieder zurückgebaut und eine Querungs-
hilfe für Fußgängerinnen und Fußgänger hergestellt. Zudem 
werden die Bushaltestellen „Bahnhof“ westlich von Kilchberg 
barrierefreie umgebaut und eine Querungshilfe ergänzt.
Ziel ist es, die Gesamtmaßnahme bis Ende des Jahres 2023 
abzuschließen.

Verkehrsführung während den Bauarbeiten
Während der Arbeiten ist die L 370 zwischen Bühl und Kilch-
berg gesperrt. In Bühl erfolgt zunächst die Sperrung östlich 
der Einmündung „Bonlanden/ L 370 (Eugen-Bolz-Straße)“ 
(Bauabschnitt 4.1). In dieser Bauphase ist die Zufahrt zur B 
28 von der L 370 aus Bühl kommend über die Anschlussstel-
le Bonlanden möglich. Ab voraussichtlich Mitte November 
2023 wird ergänzend die Einmündung „Bonlanden/L 370 
(Eugen-Bolz-Straße)“ gesperrt (Bauabschnitt 4.2). Die Zufahrt 
zum Discounter und dem Gewerbegebiet Bonlanden ist dann 
aus Richtung Norden, von der B 28 kommend möglich. 
Auf Höhe vom Bahnhof Kilchberg erfolgen die Arbeiten lokal 
mit wechselnden Verkehrsführungen, so dass eine Zufahrt zu 
den Gebäuden Bahnhofstraße 36 bis 40 auch während der 
Bauzeit gegeben ist.
Die Umleitung von und zur L 370 erfolgt über die B 28 und 
wird ausgeschildert.
Das Regierungspräsidium bittet für die im Zusammenhang 
mit der Maßnahme entstehenden Behinderungen um Ver-
ständnis.

ÖPNV
Informationen zur Buslinie 19 während der Bauzeit sind un-
terhttps://meine-rab.de/aktuelles-news oder https://www.
naldo.de zu finden.

Kosten
Die Kosten für den Teilrückbau der L 370 werden mit rund 
650.000 Euro vom Bund getragen. Die Fahrbahndeckschich-
terneuerung mit rund 280.000 Euro trägt das Land Baden-
Württemberg.

Der Umtausch von Führerscheinen:  
Umtauschfrist zum Januar 2024
Für den Umtausch auf den in der Europäischen Union ein-
heitlichen und fälschungssichereren Führerschein gelten ver-
schiedene Fristen. Bis zum 19. Januar 2033 müssen alle Füh-
rerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, 
umgetauscht werden. Betroffen sind nicht nur die grauen 
und rosafarbenen Führerscheine, sondern auch Kartenführer-
scheine, die noch keine 15-jährige Befristung haben.

Führerscheine, die nach dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen nicht umgetauscht werden, da sie bereits 
der neuen Norm entsprechen.

Wann müssen die Führerscheine umgetauscht werden?
Wurde der Führerschein vor dem 31. Dezember 1998 ausge-
stellt, richtet sich die Umtauschfrist nach dem Geburtsjahr des 
Führerscheininhabers.

Geburtsjahr des    Umtauschfrist
Führerscheininhabers  bis spätestens
Vor 1953   19.01.2033
1953 - 1958   19.07.2022
1959 - 1964   19.01.2023
1965 - 1970   19.01.2024
1971 oder später  19.01.2025

Wer vor 1953 geboren ist, muss den Führerschein erst bis 
zum 19. Januar 2033 umtauschen, unabhängig vom Aus-
stellungsjahr des Führerscheins. Die Führerscheinstelle bittet 
aufgrund der Auslastung darum, diese Anträge derzeit noch 
nicht zu stellen.

Wurde der Führerschein nach dem 1. Januar 1999 ausgestellt, 
richtet sich die Umtauschfrist nach dem Ausstellungsjahr des 
Führerscheins.

Ausstellungsjahr   Umtauschfrist
des Führerscheins   bis spätestens
1999 - 2001   19.01.2026
2002 - 2004   19.01.2027
2005 - 2007   19.01.2028
2008    19.01.2029
2009    19.01.2030
2010    19.01.2031
2011    19.01.2032
2012 - 18.01.2013  19.01.2033 

Wie funktioniert der Umtausch der Führerscheine?
Wer seinen Führerschein umtauschen möchte, hat zwei Mög-
lichkeiten zur Auswahl: den Direktversand von der Bundes-
druckerei nach Hause oder die Abholung in der Fahrerlaub-
nisbehörde des Landratsamts Reutlingen.
Die Umtauschgebühr beträgt in der Regel 25,30 Euro, beim 
Direktversand zusätzlich 5 Euro.
Diese können bei Abholung des Führerscheins im Landrat-
samt bezahlt werden. Wer sich für den Direktversand entschei-
det, bekommt den Gebührenbescheid per Post.
In einigen Städten und Gemeinden im Landkreis können der 
Antrag und die Unterlagen zum Umtausch auch im Bürgerbüro 
abgegeben werden. Dies ist bei den nachfolgenden Rathäu-
sern möglich: Bad Urach, Dettingen, Eningen unter Achalm, 
Gomadingen, Grabenstetten, Grafenberg, Hayingen, Hohen-
stein, Hülben, Lichtenstein, Mehrstetten, Metzingen, Pfron-
stetten, Pliezhausen, Römerstein, St. Johann, Sonnenbühl, 
Trochtelfingen, Walddorfhäslach, Wannweil und Zwiefalten.
Wichtig ist, dass der Antrag im Rathaus des eigenen Wohn-
sitzes gestellt wird. Die Gemeindeverwaltung leitet die Unter-
lagen dann an das Landratsamt weiter.

Der Direktversand 
Wer sich für den Direktversand entscheidet, muss den „Antrag 
auf Umtausch“ ausfüllen sowie das Kreuz bei „Direktversand“ 
setzen. Außerdem sind erforderlich: ein aktuelles biomet-
risches Passbild, die Kopie des gültigen Personalausweises 
oder Reisepasses sowie der Original-Führerschein.
Alle Unterlagen müssen zusammen an das Landratsamt Reut-
lingen, Bismarckstr. 47, 72764 Reutlingen geschickt werden.
Sobald der Antrag auf Umtausch bearbeitet ist, erhält der An-
tragssteller seinen Original-Führerschein entwertet mit einem 
Aufkleber über die Dauer der Befristung zurück. Der Origi-
nal-Führerschein behält seine Gültigkeit nach der Entwertung 
bis der neue EU-Kartenführerschein von der Bundesdruckerei 
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per Einwurf-Einschreiben zugestellt wird.

Der Umtausch mit Abholung im Landratsamt Reutlingen
Wer sich für einen Umtausch im Landratsamt entscheidet, 
benötigt ebenfalls den „Antrag auf Umtausch“ sowie ein aktu-
elles biometrisches Passbild, die Kopie des gültigen Personal-
ausweises oder Reisepasses sowie eine Kopie des aktuellen 
Führerscheins.
Alle Unterlagen müssen zusammen an das Landratsamt Reut-
lingen, Bismarckstr. 47, 72764 Reutlingen geschickt werden.
Wer sich gegen den Direktversand entschieden hat, muss den 
neuen Führerschein persönlich in der Fahrerlaubnisbehörde 
abholen und den alten Führerschein abgeben oder entwerten 
lassen. Alternativ kann auch eine bevollmächtigte Person den 
neuen EU-Kartenführerschein abholen.
Wer seinen neuen Führerschein im heimischen Rathaus bean-
tragt hat, kann seinen Führerschein im Rathaus auch wieder 
abholen.
Sobald der neue Führerschein zur Abholung bereitliegt, er-
halten die Antragsstellerinnen und Antragsteller eine Benach-
richtigung mit der Bitte um eine Terminbuchung zur Abholung 
des neuen Führerscheins. Eine Terminvereinbarung bevor die 
Benachrichtigung vorliegt, ist nicht möglich.
Aufgrund der hohen Anzahl an Anträgen durch den „Pflich-
tumtausch“, kann es bei Nichtauswahl des Direktversands zu 
Verzögerungen kommen, bis der neue EU-Kartenführerschein 
zur Abholung vorliegt.

Der erforderliche Antrag und weitere Informationen
Den Antrag für den Umtausch sowie weitere Informationen ste-
hen unter https://www.kreis-reutlingen.de/fahrerlaubnis  sowie 
auf der Startseite der Homepage des Landratsamtes bereit.
In den Rathäusern der Städte und Gemeinden liegt der Antrag 
ausgedruckt zum Ausfüllen aus.  

Volkshochschule
Metzingen-Ermstal
Außenstelle Grafenberg

Freie Kurse der Volkshochschule Metzingen
Ausgedruckte Programmhefte liegen im Rathaus und im Tan-
te-M aus.

Ein Kleidungsstück - fertig genäht an einem Tag!
In diesem Nähkurs lernen Sie selbstständig und frei zu nähen, 
qualitativ hochwertige Ergebnisse zu erzielen und nachhaltig 
etwas Einmaliges zu erschaffen. Bei der Wahl des zu nä-
henden Kleidungsstücks (Hose, Bluse, Rock, Blazer, Hoodie, 
etc.) sind Sie völlig frei und werden professionell von der 
Kursleiterin bei Ihrem Vorhaben unterstützt.
Bei diesem Kurs werden erste Erfahrungen im Umgang mit 
einer Nähmaschine vorausgesetzt - Anfänger sind auf Anfrage 
gerne willkommen. Für Rückfragen bzgl. Schnitten,
Nähmaschine oder Stoffen steht die Kursleitung gerne zur 
Verfügung.
Mitzubringen sind Nähmaschine, Schere, Stecknadeln, Stoffe 
und Schnitt (auf Anfrage erhalten Sie eine detaillierte Liste).
Leitung Bärbel Bauder
Ort Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr 42 €
Kurs-Nr. CG23601
Termin Sa 07.10.23, 09:00 - 16:00 Uhr
Kurs-Nr. CG23602
Termin Sa 04.11.23, 09:00 - 16:00 Uhr
Kurs-Nr. CG23603
Termin Sa 16.12.23, 09:00 - 16:00 Uhr
Kurs-Nr. CG23604
Termin Sa 13.01.24, 09:00 - 16:00 Uhr
Kurs-Nr. CG23605
Termin Sa 10.02.24, 09:00 - 16:00 Uhr

Nähkurs für Erwachsene
In diesem dreiteiligen Nähkurs lernen Sie selbstständig und 
frei zu nähen, qualitativ hochwertige Ergebnisse zu erzielen 
und nachhaltig etwas Einmaliges zu erschaffen.
Ziel ist es, ein Kleidungsstück Ihrer Wahl (Hose, Bluse, Rock, 
Blazer, Hoodie, etc.) im Rahmen des Kurses fertigzustellen.
Bei diesem Kurs werden erste Erfahrungen im Umgang mit 
einer Nähmaschine vorausgesetzt - Anfänger sind auf Anfrage 
gerne willkommen. Für Rückfragen bzgl. Schnitten, Nähma-
schine oder Stoffen steht die Kursleitung gerne zur Verfügung.
Mitzubringen sind Nähmaschine, Schere, Stecknadeln, Stoffe 
und Schnitt (auf Anfrage erhalten Sie eine detaillierte Liste)
Leitung Bärbel Bauder
Kurs-Nr. CG23610
Termin Mo 09.10.23, 17:30 - 21:30 Uhr
 Mo 06.11.23, 17:30 - 21:30 Uhr
 Mo 04.12.23, 17:30 - 21:30 Uhr
Ort Historische Kelter Grafenberg, Nebenraum
Gebühr 88 €

Erstaustattung für Neugeborene selber nähen
Hurra! Ein kleiner, neuer Erdenbürger ist auf dem Weg! Noch 
macht er es sich kuschelig in Mamas Bauch, aber sobald er 
oder sie das Licht der Welt erblickt, gibt es jede
Menge zu entdecken. Da ja das kleine Menschlein völlig nackt 
und ohne Köfferchen ankommt, nähen wir in diesem Kurs 
gemeinsam sein erstes Höschen und Halstuch.
Dieser Kurs richtet sich sowohl an Anfänger also auch an 
fortgeschrittene Näher*innen.
Mitzubringen sind: Nähmaschine, Stoff, Schere, Nähgarn, 
Stecknadeln (auf Anfrage erhalten Sie eine detaillierte Liste)
Leitung Bärbel Bauder
Kurs-Nr. CG23612
Termin Sa 28.10.23
Zeit 09:00 – 13:00 Uhr
Ort Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr 42 €

Aus Alt mach Neu - Upcycling mit der Nähmaschine
In diesem Kurs wird gezeigt, wie aus Kleidungsstücken, die 
nicht richtig passen, Neues gemacht werden kann, wie sinn-
volle Änderungen an der Kleidung ausgeführt; Flecken, Löcher 
oder kaputte Reißverschlüsse in Lieblingsteilen kreativ repa-
riert oder Knöpfe angenäht werden können. 
Dieser Kurs richtet sich sowohl an Anfänger*innen als auch 
an fortgeschrittene Näher*innen und soll aufzeigen, wie Klei-
dung nachhaltig und ressourcensparend so lange wie möglich 
genutzt werden kann, wobei sicherlich das eine oder andere 
neue Lieblingsteil entsteht.
Mitzubringen sind: Nähmaschine, Schere, Nähgarn, Steckna-
deln, zu reparierendes Kleidungsstück (auf Anfrage erhalten 
Sie eine detaillierte Liste)
Leitung Bärbel Bauder
Kurs-Nr. CG23614
Termin Sa 25.11.23
Zeit 09:00 – 13:00 Uhr
Ort Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr 42 €

Ernährungs-Workshop - Hol dir deine Power zurück
In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden, welche Fak-
toren in der heutigen Zeit Lebensenergie rauben, wie unsere 
Zellen und unser Stoffwechsel funktionieren aber auch gestört 
werden und wie diese Störungen reguliert werden können.
Schwerpunkte dieses zweiteiligen Workshops sind:
Ernährungsoptimierung, Stresshygiene, Bewegung, Schlaf-
verhalten, Kraft der Gedanken und Entgiftung.
Die Teilnehmenden bekommen Techniken und Checklisten an 
die Hand, um das Gelernte/Erlebte auch zu Hause umsetzen 
zu können.
Bitte Papier und Stift mitbringen.
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Leitung Larissa Gökeler, Ernährungsberaterin
Kurs-Nr. CG30412
Termin Mi 18.10.23 und 25.10.23 (2 Termine)
Zeit 18:00 - 19:30 Uhr mittwochs
Ort Historische Kelter Grafenberg
Gebühr 66 €
Materialkosten 3-4 € werden direkt im Kurs abgerechnet.

Englisch 55+ (A2/B1)
- auch für Wiedereinsteiger/innen geeignet
Aktivieren und optimieren Sie unter der Leitung einer Dozentin, 
deren Muttersprache
Englisch ist, Ihre Grundkenntnisse. Das aktive Sprechen steht 
im Vordergrund, Grammatik ist aber natürlich auch mit vielen 
Beispielen dabei.
Unterrichtsmaterial: Great B1 2nd Edition Englisch für Erwach-
sene. Kurs und Übungsbuch mit Audio und Videos, Klett, ISBN 
978-3-12-501758-0
Leitung Barbara Voullaire
Kurs-Nr. CG40662
Termin 12 x ab Mi 11.10.23 bis Mi 17.01.24
Zeit 09:00 - 10:30 Uhr mittwochs
Ort Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr 95 € ab 8 Teilnehmenden
151 € ab 5 Teilnehmenden

Fit mit Funktionsgymnastik für Bauch, Beine, Po
Kombiniert mit Funktionsgymnastik für Bauch, Beine und Po 
wird es nicht langweilig im Kurs.
Durch alle Übungen werden die körperliche Fitness und die 
Haltung verbessert.
Mitzubringen sind bequeme Kleidung, evtl. Gymnastikmatte 
und festes Schuhwerk.
Leitung Gorica Milanovic  
Kurs-Nr. CG33191
Termine Dienstags von 16.45-17.45 Uhr - Start 10.10.2023
Ort Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr 74 €

Die Volkshochschule Metzingen ist aufgrund von krank-
heitsbedingtem Ausfall auf der Suche nach neuen Kurslei-
tenden für Fitness- und Gymnastikkurse. Sie hätten Inte-
resse? Dann melden Sie sich gerne per Mail (grafenberg@
vhs-metzingen.de) oder telefonisch unter 07123 9293-25. 
Wir freuen uns auf Sie!

Jubilare

Altersjubilare: 

Im Monat November gratulieren wir herzlich zum Geburtstag

Am 08.11.2023 
Willi Schwaiger, Kirchstraße 6/2 zum 75. Geburtstag

Am 09.11.2023 
Hilde Euchner, Kelterstraße 12 zum 80. Geburtstag

Am 14.11.2023 
Ana Janecic, Baurenhau 6 zum 75. Geburtstag

Am 17.11.2023
Gerda Euchner, Mörikestraße 16 zum 80. Geburtstag

Ehejubilare gibt es diesen Monat keine.

Auch allen nicht genannten Jubilaren wünschen wir alles Gute.

Apotheke

Donnerstag, 26.10.2023
List-Apotheke Reutlingen
Kaiserstr. 47, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 49 06 40

Freitag, 27.10.2023
Apotheke am Rathaus Pliezhausen
Schulberg 5, 72124 Pliezhausen
Tel. 07127 - 8 02 12

Samstag, 28.10.2023
Markt-Apotheke Neckartenzlingen
Marktplatz 2, 72654 Neckartenzlingen
Tel. 07127 - 9 20 80

Sonntag, 29.10.2023
Hofbühl-Apotheke Metzingen
Metzinger Str. 16, 72555 Metzingen (Neuhausen)
Tel. 07123 - 43 82

Montag, 30.10.2023
Apotheke Rommelsbach
Egertstr. 13, 72768 Reutlingen (Rommelsbach)
Tel. 07121 - 9 65 40

Dienstag, 31.10.2023
Apotheke Riederich
Metzinger Str. 2, 72585 Riederich
Tel. 07123 - 93 28 96

Mittwoch, 01.11.2023
Linden-Apotheke Bempflingen
Lindenstr. 13, 72658 Bempflingen
Tel. 07123 - 93 24 09

Donnerstag, 02.11.2023
Apotheke Frickenhausen
Hauptstr. 20, 72636 Frickenhausen
Tel. 07022 - 4 14 14

Kulturecke
Veranstaltungen der Gemeinden
Bempflingen, Grafenberg, Großbettlingen,
Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen
Donnerstag, 26.10.
18:00 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris
20:30 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry

Freitag, 27.10.
18:00 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris
20:15 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry

Samstag, 28.10.
15:45 Uhr: Der Sommer, als ich fliegen lernte
18:00 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris
20:30 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry

Sonntag, 29.10.
15:45 Uhr: Der Sommer, als ich fliegen lernte
18:00 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris
20:30 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry

Montag, 30.10.
15:45 Uhr: Der Sommer, als ich fliegen lernte
18:00 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry
20:30 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris

Dienstag, 31.10.
15:45 Uhr: Der Sommer, als ich fliegen lernte
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18:00 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry
20:30 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris

Mittwoch, 01.11.
15:45 Uhr: Der Sommer, als ich fliegen lernte
18:00 Uhr: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry
20:30 Uhr: Rose – Eine unvergessliche Reise nach Paris

www.luna-metzingen.de

Geistreiches aus Kohlberg
Am Donnerstag, dem 02. November 2023 setzt der AK 
Kelter seine Aktivitäten für das Kohlberger Brennhäusle fort. 
Unter dem Motto: „Schokolade und Destillate“ laden wir ein 
zu einem Abend mit französischen und schwäbischen Köst-
lichkeiten. Der Beginn ist um 18.30 Uhr im Feuerwehrhaus in 
Kohlberg.
Die erste Überraschung gibt es bereits beim Aperitif mit ei-
ner Champagner-Trüffel im Glas. Weiter geht es mit „kleinen 
Gaumenfreuden“, danach servieren wir eine echte Quiche 
Lorraine, hergestellt nach Original Lothringer Rezept mit Käse, 
Schinken und geräuchertem Speck.
Der große Höhepunkt des Abends ist eine geführte Verkostung 
edler Schokoladen, hergestellt und präsentiert durch Kondi-
tormeister und Maitre de Chocolatier Fabriece Noel aus 
Neuffen. Neben sechs verschiedenen Schokoladen gibt es 
drei neu kreierte Trüffel-Pralinen, hergestellt mit feinen Kohl-
berger Destillaten. Die „Kohlberger Trüffel-Pralinen“ können 
in originellen Verpackungen im Anschluss an die Verkostung 
auch erworben werden.
Die Freunde unserer feinen Destillate und fruchtigen Liköre 
dürfen sich wieder auf eine Verkostung freuen. Entdecken 
Sie die Vielfalt unserer Produkte mit den Aromen der Früchte 
von unseren Streuobstwiesen rund um den Jusi.
Der Eintritt für die Veranstaltung kostet 29,- € pro Per-
son, der Erlös ist für die Aktion „Renovierung Kohlberger 
Brennhäusle“ bestimmt. 
Anmeldungen über unsere Homepage www.ak-kelter-kohl-
berg.de/kontakt unter dem Stichwort „Schokolade & Destil-
late“ oder telefonisch beim AK Kelter unter 07025-2552. Wir 
freuen uns auf einen außergewöhnlichen Abend für Genießer 
und laden herzlich ein! Die Zahl der verfügbaren Plätze ist 
begrenzt.

Was sonst noch interessiert

Aufbau einer Schlachtgemeinschaft im  
Biosphärengebiet Schwäbische Alb
Auftaktveranstaltung findet am 25. Oktober 2023 in 
Westerheim statt
Am Mittwoch, 25. Oktober 2023 findet in Westerheim im 
Alb-Donau-Kreis die Auftaktveranstaltung zum Aufbau einer 
Schlachtgemeinschaft im Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb statt. Direktvermarktende Landwirte und Schäfereien, 
Erzeugergemeinschaften und Metzgereien, die sich für eine 
regionale Schlachtgemeinschaft interessieren, sind herzlich 
eingeladen. Treffpunkt ist ab 18.00 Uhr am Westerheimer 
Schlachthaus und im Anschluss ab 20.00 Uhr im Gasthof 
Rössle. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Bei der Wertschöpfungskette zu regionalem Fleisch kann ne-
ben Tierhaltung, Tierwohl und Vermarktung das Thema orts-
nahe Schlachtung nicht ausgeblendet werden. Aktuelle Ent-
wicklungen und Erhebungen zeigen, dass in den kommenden 
Jahren viele der derzeit bestehenden selbstschlachtenden 
Metzgereien und Betriebe auf Grund des Personalmangels, 
des Strukturwandels oder fehlenden Investitionen wegfallen 

werden. Dies stellt die landwirtschaftlichen Betriebe und regi-
onalen Wertschöpfungsketten vor große Herausforderungen. 
Für die Strukturen im von der UNESCO ausgezeichneten 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb ist es wichtig, Schlacht-
stätten für landwirtschaftliche Betriebe und Metzgereien zu-
kunftsfähig zu machen und sich auch mit dem Thema der 
mobilen Schlachtung am Hof auseinanderzusetzen.
Die Gemeinde Westerheim möchte das gemeindeeigene 
Schlachthaus in ein Pachtverhältnis mit regionalen Nutzern 
bringen und hat dazu eine Übergangsfrist bis Ende 2024 
eingerichtet.
Im Juli 2023 wurde durch die Geschäftsstelle Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb in Zusammenarbeit mit den regionalen 
Akteuren ein Projekt zum Aufbau einer Schlachtgemeinschaft 
im Biosphärengebiet am Beispiel des Westerheimer Schlacht-
hauses gestartet. Hierzu wurde das Ingenieurbüro Wanzel 
beauftragt. Das Projekt soll übertragbare Erkenntnisse und 
Dokumente zum Thema regionale Schlachtung ergeben und 
möchte die unterschiedlichen Interessenslagen der Region 
bündeln. Ziel ist der Aufbau einer Schlachtgemeinschaft in 
geeigneter Organisationsform.
Zur Auftaktveranstaltung am 25. Oktober 2023 in Westerheim 
sind direktvermarktende Landwirte und Schäfereien, Erzeu-
gergemeinschaften und Metzgereien, sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen. Am Schlachthaus, Riedstra-
ße 25, findet ab 18.00 Uhr zunächst eine Führung durch die 
bisherigen Nutzer statt. Im Abschluss folgen eine Präsentation 
des mobilen Schlachtanhängers ELYS und Informationen zum 
Ablauf einer mobilen Schlachtung durch das Ingenieurbüro 
Wanzel. Ab 20.00 Uhr sind kurze Fachvorträge und Diskus-
sion in der Gaststätte Rössle, Donnstetter Str. 10 geplant. 
Folgende Fragen stehen dabei im Fokus: Worin besteht das 
Interesse, eine regionale, kleinstrukturierte Schlachtung für 
direktvermarktende Landwirte und kleine Metzgereibetriebe 
zu erhalten? Was sind Chancen und Risiken einer gemein-
nützigen Schlachtstätte? Welche Vorteile bietet der Standort 
Westerheim? Wie funktioniert eine Schlachtgemeinschaft als 
Wirtschaftsbetrieb und mit welchen Modellen kann sich eine 
Schlachtgemeinschaft selbst tragen? Was wären mögliche 
Gesellschaftsformen? Die Veranstaltung zielt neben der Klä-
rung der genannten Fragen auf einen offenen Austausch und 
zahlreiche Interessensbekundungen ab.

Einladung zur „MitMach-Werkstatt“  
am 25. Oktober
In Zusammenarbeit mit dem Verein RegiNa - RegionalNach-
haltig e.V lädt das Landratsamt Reutlingen am Mittwoch, 25. 
Oktober 2023, ab 14 Uhr, zur „MitMach-Werkstatt“ in den 
Großen Sitzungssaal des Landratsamts Reutlingen ein. Ziel 
der Veranstaltung ist es, Menschen zusammenzubringen, 
die sich gemeinsam für eine nachhaltige Region engagieren 
möchten.
Zu Beginn der „MittMach-Werkstatt“ wird es drei Impulsvor-
träge zu den Themen regionale Energiegewinnung, Elektro-
mobilität und Sharingkonzepte sowie zur sozialraumorien-
tierten Arbeit im Landkreis Reutlingen geben.
Anschließend haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
an den drei dazugehörigen Thementischen in lockerer Runde 
auszutauschen. Die ersten Ergebnisse stellen die Gruppen zu 
Ende der Veranstaltung vor.
Spannend am kommenden Mittwoch ist vor allem das ge-
meinsame Spinnen von Ideen von Haupt- und Ehrenamtlichen 
aus den unterschiedlichsten Bereichen.

Weitere Informationen
Die „MitMach-Werkstatt“ wird gemeinsam mit dem Verein 
RegiNa - RegionalNachhaltig e.V., der Katholischen Erwach-
senenbildung Reutlingen und der Evangelischen Bildung 
Reutlingen veranstaltet.
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Der Verein RegiNa, der sich als Netzwerk-Plattform für nach-
haltige Projekte versteht, hatte bereits zwei „MitMach-Werk-
stätten“ organisiert, die bei den ehrenamtlich Teilnehmenden 
sehr gut ankamen.
Weitere Informationen und den Link für die Anmeldung bis 
zum 20. Oktober gibt es unter https://www.regina-regional-
nachhaltig.de/kopie-von-programm-230319

„Biotonne plastikfrei“ - die Abfallwirtschaft 
des Landkreises bittet um Mithilfe
Unter dem Motto „Biotonne plastikfrei“ gibt die Abfallwirt-
schaft des Landkreises Reutlingen Empfehlungen rund um die 
richtige Entsorgung von Bioabfall. Hierzu hat sie eine Postkar-
te an alle Haushalte mit einer Biotonne im Entsorgungsgebiet 
des Landkreises Reutlingen verteilt.
Hintergrund für die Aktion ist der, dass sich Plastiktüten im 
Biomüll nicht zersetzen und vor der Kompostierung aufwän-
dig und kostenintensiv aus dem Biomüll entfernt und als 
Restmüll entsorgt werden müssen. Sie gehören daher nicht 
in den Biomüll.
Auch sogenannte kompostierbare Biobeutel sind nicht für 
die Biotonne geeignet: Im Vergleich zum Bioabfall zersetzen 
sie sich während der Verarbeitung viel zu langsam. Hinzu 
kommt, dass sie sich im Bioabfall aufgrund der starken Ver-
schmutzung optisch kaum von herkömmlichen Plastiktüten 
unterscheiden und ebenfalls aussortiert werden müssen.
Teilweise finden sich im Bioabfall auch Restmüll, Verpa-
ckungen für den Gelben Sack und Glas. Sie gehören dort 
ebenfalls nicht hinein und sind separat zu entsorgen.

Mit Papier statt Plastik die Biotonne sauber halten
Küchenabfälle können in Papiertüten oder in Zeitungspapier 
gesammelt werden. Diese lassen sich problemlos kompostie-
ren. Auch bedrucktes Papier kann bedenkenlos verwendet 
werden, da Druckfarben mittlerweile keine giftigen Bestand-
teile mehr enthalten.
Braune Papiertüten mit zehn Litern Inhalt sind relativ günstig 
im Handel erhältlich. Der Boden der Tüten kann zusätzlich 
mit etwas Zeitungspapier oder anderem Papier ausgelegt 
werden, sodass überschüssige Feuchtigkeit aus dem Biomüll 
aufgesaugt wird. Wer möchte, kann das Ganze nochmals in 
Zeitungspapier einwickeln. Die Biotonne bleibt so relativ sau-
ber und trocken. Auf diese Weise gibt es im Sommer keine 
Probleme mit Gerüchen, Fliegen oder Maden. Ein weiterer Vor-
teil ist, dass der Bioabfall im Winter nicht so schnell festfriert.

Wertvoller Kompost
Am Komposthof Pfullingen wird aus Biomüll wertvoller Kom-
post hergestellt. Dieser wird von Privathaushalten und Land-
schäftsgärtnerinnen und -gärtnern zur Bodenverbesserung 
und Düngung eingesetzt. Das gelingt nur mit einem pla-
stikfreien Biomüll aus den Biotonnen und der Mithilfe aller 
Haushalte.

Wilde Wochen 2023 - Wild aus der Region
Die Wilden Wochen im Landkreis Reutlingen sind wieder da. 
In den kommenden Wochen bieten Gastronomiebetriebe Wild 
in den unterschiedlichsten Variationen an. Zeit also für eine 
besondere Einkehr mit Verwöhnfaktor.
Wie schon in den vergangenen Jahren können auch Wildteile 
bezogen werden, um daheim ein leckeres Gericht zu zaubern. 
Vom klassischen Braten und Ragout zum Burgerpatty, Kurz-
gebratenem vom Grill oder auch mal gefüllte Rehröllchen, der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Neben der Auslage bei 
der Gastronomie und den Metzgereien gibt es im Landkreis 
Reutlingen auch verschiedene Verkaufsautomaten, die mit 
Wild bestückt werden. Vakuumiert, gekühlt oder tiefgefroren 
kann Wild gut gelagert werden.

Wild gibt’s fast das ganze Jahr. Wichtig ist, sich das ge-
wünschte Teilstück schon frühzeitig zu sichern, denn wie der 
Name schon sagt, Wild lebt „wild“ und ist somit nicht immer 
verfügbar. Die Hauptjagdzeit von Reh- und Schwarzwild ist im 
Herbst und Winter. Aber da verhindert auch immer mal wieder 
das Wetter einen Jagderfolg für die Jägerinnen und Jäger. 
Daher gilt auch hier, wer ein ganzes Stück kaufen möchte 
sollte sich frühzeitig an einen Jäger oder eine Jägerin wen-
den. Oftmals wird die Decke vom Reh oder die Schwarte des 
Wildschweins durch den Jäger oder die Jägerin abgezogen. 
Die Portionierung übernehmen viele Käuferinnen und Käufer 
selbst, um sich das Fleisch „selbst zu erarbeiten“. Wichtig ist 
es allerdings, das Fleisch zunächst reifen zu lassen. Um eine 
gute Fleischqualität zu erreichen, muss das Fleisch entwe-
der einige Tage in der Kühlung hängen oder portioniert und 
vakuumiert für einige Tage im Kühlschrank gelagert werden. 
Mit dem Einfrieren wird der Prozess der Fleischreife gestoppt.
Mit der Jagd erfüllt die Jägerschaft eine wichtige Aufgabe 
in unserer Kulturlandschaft. Durch angepasste Wildbestän-
de können die Schäden in der Landwirtschaft, z.B. durch 
Wildschweine, kleingehalten werden. Da Rehwild im Wald 
gerne junge Bäume anknabbert, muss ihr Bestand in einem 
Rahmen gehalten werden. So kann die natürliche Waldver-
jüngung gefördert und ein zentraler Beitrag zum klimastabilen 
Waldumbau geleistet werden. Mit der Abnahme von Wildbret 
unterstützt jede und jeder die heimische Jägerschaft bei der 
Erfüllung dieser wichtigen Zukunftsaufgabe. Egal ob als gan-
zes Stück, Einzelteile oder über einen Restaurantbesuch und 
zwar fast das ganze Jahr.

Wirtschaftsministerin sehr zufrieden mit Dele-
gationsreise nach Kanada
Hoffmeister-Kraut: Partnerschaft mit Ontario weiter ver-
tiefen und von den Stärken des jeweils anderen profitieren 
/ Von den Besten der Welt lernen und gemeinsam weiter-
entwickeln
Vor ihrem Rückflug zieht Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Mi-
nisterin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, eine positive 
Bilanz ihrer Delegationsreise nach Toronto, Waterloo und 
Montréal: „Wir haben auf der Reise ein gutes Gespür für die 
wirtschaftliche Lage und aktuelle Themen sowie die Zukunfts-
strategien des Landes bekommen. Insbesondere mit unserer 
Partnerregion Ontario, dem zweitgrößten Automobilstandort 
auf dem amerikanischen Kontinent, gibt es viele Parallelen. 
Die Entwicklung und der Einsatz Künstlicher Intelligenz im 
Bereich Mobilität und ebenso im Rahmen intelligenter Sys-
teme, etwa bei der Energie, sind wichtige Zukunftsthemen. 
Beide Regionen nehmen in ihrem jeweiligen Land in diesen 
Bereichen eine Vorreiterrolle ein. Ich war mir im Gespräch mit 
meinem Amtskollegen in Ontario, Victor Fedeli, einig, dass wir 
diese Themen unter dem Dach unserer Partnerschaft gemein-
sam vorantreiben und von den Stärken des jeweils anderen 
Partners profitieren wollen“, so Hoffmeister-Kraut.
Auch an der Universität von Waterloo und in Montréal beim 
Besuch des MILA Institutes und der Concordia Universität 
habe sie weltweit einzigartige Exzellenz im Bereich der Künst-
lichen Intelligenz erleben dürfen, so die Ministerin: „Wir wollen 
von den Besten der Welt lernen und uns – wo möglich – ge-
meinsam weiterentwickeln.“ Gleiches gelte für die nachhaltige 
Batterieproduktion in der Provinz Quebec, wo in Bécancour 
mit dem „Batterie Valley“ auf nahezu einzigartige Weise der 
gesamte Kreislauf nachhaltiger Batterieproduktion – von der 
Rohstoffgewinnung bis zum Recycling – abgebildet wird.
Beeindruckt war die Wirtschaftsministerin auch von der groß-
en Offenheit gegenüber Unternehmen und Einwanderern in 
Kanada. „Sie können in Kanada ohne viel Bürokratie ein 
Unternehmen gründen und unternehmerisch tätig sein. Das 
fördert natürlich auch die Gründungskultur im Land.“ Start-
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ups würden von staatlicher und regionaler Seite zwar mit 
Programmen und Beratungsangeboten unterstützt. Das En-
gagement privater Geldgeber sei jedoch deutlich höher als 
man dies aus Deutschland kenne.
Im Austausch mit dem für Arbeit und Einwanderung zustän-
digen Fachminister David Piccini in Ontario konnte Hoffmei-
ster-Kraut Hintergründe zur Einwanderungspolitik in Kanada 
erfahren. „Kanada ist seit jeher ein Einwanderungsland. Aktu-
ell kommen pro Jahr eine Million Einwanderer hinzu. Das Land 
hat große Erfahrung mit der Abwicklung der Prozesse und der 
Integration der Menschen“, stellt die Wirtschaftsministerin 
fest. Wesentliche Erfolgsfaktoren des kanadischen Modells 
seien das Punktesystem und eine in Politik und Gesellschaft 
verankerte positive Grundhaltung und Willkommenskultur ge-
genüber den Einwanderern, so Hoffmeister-Kraut. „Kanada 
hat den Anspruch, Fachkräfte, die dauerhaft kommen, am Be-
darf orientiert selbst auszusuchen. Zudem ist der Leistungs-
gedanke in Kanada stark ausgeprägt“, sagte die Ministerin. 
„Das wünsche ich mir auch wieder stärker bei uns. Wir konnten 
sehen, wie wichtig es ist, dass eine positive Grundeinstellung 
aller Ebenen, klare Auswahlkriterien und eine offen kommuni-
zierte Erwartungshaltung an die Menschen, die ins Land kom-
men, die Fachkräftezuwanderung zum Erfolg führen können. 
Kanada ist heute Ziel von Fachkräften und Wissenschaftlern 
aus aller Welt“, sagte Hoffmeister-Kraut.
Neben zahlreichen politischen Terminen hat Hoffmeister-Kraut 
die beiden Fachdelegationen „Klima-Technik“ sowie „Künst-
liche Intelligenz und drahtlose Technologien im Bereich der 
Mobilität“ begleitet. Unter anderem nahm sie an der Un-
terzeichnung des Memorandums of Understanding (MoU) 
zwischen der Landesagentur e-mobil und dem kanadischen 
Innovationsnetzwerk OVIN teil, das eine stärkere Zusammen-
arbeit der beiden Institutionen und ihrer Partner im Bereich 
Innovation im Automobilsektor zum Ziel hat. Insgesamt stellt 
die Wirtschaftsministerin fest: „Unsere kanadischen Partner 
und insbesondere auch die Hochschulen sind gut und weit 
über Kanada und die USA hinaus vernetzt. Wir haben großes 
Interesse an einer Zusammenarbeit in konkreten Projekten 
erfahren und es sind viele gute Ansätze zwischen den Delega-
tionsteilnehmern und ihren Gesprächspartnern entstanden.“

Weitere Stimmen zur Reise: 

Dr. Dietrich Birk, Geschäftsführer des Verbandes des Maschi-
nenbauindustrie:
„Mit einem Exportvolumen von über 500 Millionen Euro (Jahr 
2022) bietet der kanadische Markt für den baden-württem-
bergischen Maschinenbau ein interessantes weiteres Wachs-
tumspotenzial. Einer der wichtigsten Trends für Unternehmen 
im verarbeitenden Gewerbe Kanadas in den nächsten zehn 
Jahren wird der Ausbau von Industrie 4.0 Technologien sein. 
Die Fachgespräche haben gezeigt, dass der baden-württem-
bergische Maschinenbau in Kombination mit Ressourceneffi-
zienz und Digitalisierung auf ein weiter hohes Geschäftsinte-
resse in Kanada stößt.“

Prof. Dr. Katharina Hölzle, Technologiebeauftragte der Wirt-
schaftsministerin: 
„Unsere Delegationsreise nach Toronto und Montréal hat 
gezeigt, dass die Regionen Ontario und Quebec tolle Leucht-
türme im KI-Kontext sind und dort insbesondere durch anwen-
dungsbezogene KI-Forschung weltweit führend sind. Bereits 
2017 hat Kanada eine nationale KI-Strategie verabschiedet 
und die drei nationalen KI-Institute, von denen wir zwei (Mila 
in Montreal und das Vector Institute in Toronto) besuchen 
konnten, sind die pulsierenden zentralen Knotenpunkte eines 
weltweit einzigartigen KI-Ökosystems. Hier können wir als 
Baden-Württemberg und Deutschland lernen und profitieren. 
Gleichzeitig sind die Menschen und Institutionen in der He-
rangehensweise und Mindset zu uns sehr passend und sehr 
interessiert am Austausch und insbesondere zum Kontakt 

zu technologiebasierten Unternehmen, so dass wir bereits 
konkrete Ideen für gemeinsame Technologieentwicklungspro-
jekte sammeln konnten.“
Franz Loogen, Geschäftsführer der Landesagentur e-mobil: 
„Innovation entsteht verstärkt in der Kooperation internati-
onaler Netzwerke. Wir als e-mobil BW und Cluster Elektro-
mobilität Süd-West haben in Ontario Gespräche mit dem 
Zuliefererverband APMA, dem Mobilitätscluster Cutric, dem 
Händlerverband CADA und insbesondere dem Innovations-
netzwerk OVIN geführt und unsere teilweise langjährige Be-
ziehung vertieft. Dadurch konnten wir weitere Potenziale der 
Zusammenarbeit identifizieren und werden diese mit unseren 
Wirtschafts- und Wissenschaftspartnern sowie auch KMU 
und Bildungseinrichtungen beider Regionen weiter intensivie-
ren. In der Provinz Québec standen Gespräche zu Batterien,
-materialien und Recycling im Vordergrund.“
Hannes Spieth, Geschäftsführer der Landesagentur Umwelt-
technik BW: „Ein wichtiger Schwerpunkt der Reise war für 
mich der Kontaktaufbau zu der ClimateTech- und Green-
Tech-Branche in Kanada. In Toronto und in Montreal stand 
dafür bei Round Tables der Austausch zwischen der Dele-
gation und lokalen Firmen sowie Wirtschaftsverbänden und 
Clusterorganisationen im Mittelpunkt. Für die weitere Zu-
sammenarbeit mit den GreenTech-Firmen aus Ontario und 
Quebec konnten wir so eine gute Grundlage schaffen. Die 
während der Reise aufgebauten Kontakte werden wir weiter 
ausbauen und mit Leben füllen.“

Fragebogenaktion zu „Long Covid“ geht in 
eine weitere Runde 
„Long Covid“: nach Beginn der vom Land geförderten umfas-
senden Studie zu bleibenden Beschwerden nach einer aku-
ten Covid-19-Infektion werden jetzt nochmals Fragebögen 
versandt, um die Situation nach der Omicron-Welle besser 
beurteilen zu können – die ausgefüllten Fragebögen können 
bis Ende Oktober zurückgeschickt werden. Mitmachen ist 
wichtig. Medizin und Wissenschaft brauchen dringend solche 
Daten.
Die Universitätskliniken des Landes und die Gesundheit-
sämter der entsprechenden Regionen haben Mitte August 
eine weitere Phase der vom Land Baden-Württemberg ge-
förderten Studie zu verzögerter Heilung und bleibenden Be-
schwerden nach einer akuten Covid-19-Infektion gestartet. 
An die im letzten Sommer in diesen Regionen an Corona 
erkrankten Menschen wurden jetzt Fragebögen versandt, 
die nahezu identisch mit denen sind, die bereits Ende 2021 
versandt wurden – damals an Menschen, die sich im Winter 
2020/21 infiziert hatten, jetzt an Menschen, die sich letzten 
Sommer infiziert haben – zum Ende der Omicron-Welle.
„Wir hoffen sehr und bitten darum, dass alle, die einen Fra-
gebogen zugeschickt bekommen haben, auch tatsächlich 
an der Erhebung teilnehmen“, sagt Frau Dr. Siri Göpel, die 
als Oberärztin am Tübinger Universitätsklinikum die dortige 
Covidnachsorge-Ambulanz leitet und von Beginn an bei der 
Studie dabei ist. „Eine sehr hohe Teilnahmerate ist wichtig, 
um repräsentativ zu sein und zuverlässig Angaben zu diesem 
Krankheitsbild machen zu können“ ergänzen die Leiterinnen 
der Gesundheitsämter Frau Dr. Birgit Walter-Frank (Tübingen), 
Frau Dr. Kersten Wolfers (Reutlingen) und Leiter Dr. Benedict 
Blankenhorn (Zollernalbkreis). Die Fragen sollten bitte in je-
dem Fall auch dann beantwortet werden, wenn die Infektion 
mild verlief und/oder alle Beschwerden wieder komplett ver-
schwunden sind.
Wie in der vorherigen Untersuchung werden mit der jetzigen 
Erhebung Informationen zur damaligen (Juli 2022) akuten 
SARS-CoV-2-Infektion, zur Entwicklung der Beschwerden 
bis heute und zur aktuellen Gesundheitssituation und Le-
bensqualität abgefragt. Das Projekt wird erneut auch in den 
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Regionen um Freiburg, Heidelberg und Ulm gestartet. Das 
Ausfüllen des Fragebogens dauert nicht länger als 15 Minuten. 
Ein portofreier Rücksendeumschlag liegt bei. Die Bögen wer-
den zunächst an die Studienzentrale in Freiburg geschickt und 
in Ulm eingelesen und ausgewertet. Der Datenschutz ist ge-
währleistet, persönliche Daten werden nicht weitergegeben.
Die Forscherinnen und Forscher wollen über den Vergleich 
der neuen mit den damaligen Daten herausfinden, ob „Long 
Covid“ ähnlich häufig wie in den vorherigen Corona-Wellen 
war, und ähnliche oder vielleicht andere Beschwerden verur-
sacht. Nur mit dieser neuen großen bevölkerungsbezogenen 
Studie in Baden-Württemberg gelingt es, zu einem besseren 
Verständnis des Krankheitsbildes und Entwicklung von Be-
handlungsmöglichkeiten beitragen zu können.

Über die EPILOC-Studie
Eine ganze Reihe von Patientinnen und Patienten berichtet 
von einer verzögerten Heilung und bleibenden Beschwerden 
über Wochen bis Monate nach einer akuten SARS-CoV-2-In-
fektion. In der ersten Phase der baden-württembergischen so 
genannten EPILOC-Studie (Epidemiologie von Long Covid) 
wurde ermittelt, dass die Häufigkeit von langanhaltenden 
Beschwerden nach COVID-19 beträchtlich ist, jedoch bei 
einer Reihe von Menschen die Beschwerden auch ohne me-
dizinische Behandlung wieder abklingen. Bei anderen bleiben 
die Beschwerden bestehen, und die Erkrankung kann zu dau-
ernder Arbeitsunfähigkeit und manchmal sogar Pflegebedürf-
tigkeit führen. Die medizinische Untersuchung von einigen der 
EPILOC-Studienteilnehmenden in Tübingen und den anderen 
baden-württembergischen Universitätskliniken haben bisher 
nicht zu eindeutigen Ergebnisse geführt, warum dies indivi-
duell so unterschiedlich ist, und mit welchen Untersuchungen 
zum Beispiel im Labor eine solche Vorhersage des weiteren 
Verlaufs möglich ist. Wie Göpel berichtet, ist das Corona-Vi-
rus selbst jedenfalls nicht mehr nachweisbar – auch nicht bei 
Menschen, die schwere anhaltende Beschwerden haben. Es 
sind aber noch nicht alle Untersuchungsergebnisse verfügbar.
Das Land Baden-Württemberg hat den Forscherinnen und 
Forschern nun weitere Mittel genehmigt, mit denen die Un-
tersuchungen im Labor erweitert werden können. Die Uni-
versitätskliniken bündeln hierzu erneut ihre Expertise und 
Kapazitäten, und Göpel wie auch die beteiligten Ärztinnen und 
Ärzte der anderen Standorte sind zuversichtlich, dass dabei 
sehr wichtige Befunde bezüglich der Ursachen von „Long Co-
vid“ identifiziert werden können. Das gesamte EPILOC-Team 
ist extrem motiviert und engagiert bei der Durchführung und 
Auswertung der teilweise sehr komplexen Untersuchungen, 
berichtet Professor Winfried Kern vom Universitätsklinikum 
Freiburg, Sprecher der Studiengruppe.
Währenddessen soll aber die Erhebung per Fragebogen zur 
Omicron-Welle bereits gestartet werden. Die Forscherinnen 
und Forscher wollen wissen, ob „Long Covid“ nach den letzten 
SARS-CoV-2-Infektionen ähnlich verläuft und die bisherigen 
und nun erwartbaren neuen wissenschaftlichen Ergebnisse 
auch auf die aktuelle Situation übertragbar sind. Auch die 
Gesundheitsämter halten die Ergebnisse der Studien und 
der neuen Erhebung für sehr wichtig. Auch an sie tritt man 
mit vielen Fragen zu Pandemie-Folgen und „Long Covid“ 
heran. Walter-Frank und ihre Kollegin Wolfers und ihr Kollege 
Blankenhorn schätzen es sehr, dass die Untersuchungen 
zusammen mit den Universitätskliniken in bester Kooperati-
on und unter Berücksichtigung der verschiedenen Regionen 
durchgeführt werden. Sie wünschen sich zusammen mit allen 
ihren Mitarbeitenden eine besonders hohe Teilnahme der 
Menschen in den Regionen Tübingen, Reutlingen und Zol-
lernalbkreis.

Europa-Aktionstag im Regierungspräsidium 
und Landratsamt Tübingen
Europawahl findet am 9. Juni 2024 statt
Am 9. Juni 2024 finden die Europawahlen statt. Nach-
dem das Mindestwahlalter für das aktive Wahlrecht bei 
den Wahlen zum Europäischen Parlament im letzten Jahr 
abgesenkt wurde, dürfen erstmalig auch Sechzehnjäh-
rige an der Wahl teilnehmen. Aus diesem Anlass haben 
das Regierungspräsidium Tübingen und das Landratsamt 
Tübingen kürzlich zum Europa-Aktionstag eingeladen. 
Lehrkräfte mit ihren Schülerinnen und Schülern aus den 
Landkreisen Reutlingen, Tübingen und dem Zollernalb-
kreis, die im nächsten Jahr an der Europawahl teilnehmen 
dürfen, waren zu Gast in den beiden Tübinger Behörden. 
Rund 120 Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Schu-
len der Region haben neben Informationen zur Bedeutung der 
Europawahl unter dem Motto „Zukunft ökologisch denken“ 
einen Einblick in europapolitische Themen erhalten und dabei 
auch Arbeitsfelder der Zukunft kennengelernt.
Nach dem Auftakt der Veranstaltung im Regierungspräsidium 
Tübingen hatten die Schülerinnen und Schüler die Gelegen-
heit, ihre Fragen zum Thema „Europäische Union“ an Dr. 
Renke Deckarm von der Regionalvertretung der Europäischen 
Kommission in München zu richten.
Im Anschluss begann die Arbeit in methodisch verschiedenen 
Workshops zu Themen rund um den Klimaschutz und Nach-
haltigkeit wie einem Kunstworkshop, einem Rollenspiel und 
einer Roundtable Debatte. Hier konnten die Jugendlichen 
über die Bedeutung der EU-Regelungen für den Klimaschutz 
und deren Umsetzung auf regionaler Ebene, die politischen 
Prozesse auf EU-Ebene rund um den European Green Deal 
und natürlich die anstehende Europawahl in 2024 diskutieren 
und ihre Ideen zu den verschiedenen Themen einbringen. 
So erfuhren sie, wie das Regierungspräsidium Tübingen die 
europäischen Klimaschutzziele konkret in den einzelnen Ab-
teilungen umsetzt, durften sich in die Rolle einer Europaabge-
ordneten, eines Kommissars oder eines Ministerratsmitglieds 
hineinversetzen und über verschiedene Vorschläge für die 
Energiegewinnung, die Mobilität, die Abfallwirtschaft und die 
Landwirtschaft diskutieren und entscheiden.
Kreativität war in den Workshops zu den Themen Soziale 
Medien und Architektur gefragt. Die Schülerinnen und Schüler 
erstellten ihre eigenen Posts mit Appellen zu Klimaschutzver-
halten und kritischen Positionen zu aktuellen klimapolitischen 
Fragen und entwarfen ein Architektur-Modell ihrer Visionen 
eines zukünftigen, nachhaltigen Lernorts Schule.
Die Arbeitsergebnisse aller Workshops präsentierten die 
Jugendlichen am Ende des Tages im Plenum des großen 
Sitzungssaales im Landratsamt. Insgesamt ein gelungener 
Europatag mit vielen Impulsen für die Diskussionen über 
europäischen Klimaschutz und seine Wirkung auf regionaler 
Ebene.

Digitale Archivsprechstunde des Kreisarchivs 
Reutlingen
Kostenfreies Angebot für Familienforschende und Ge-
schichtsinteressierte
Bei der nächsten Archivsprechstunde von Kreisarchivleiter 
Dr. Marco Birn am Dienstag, 31. Oktober 2023, von 19:30 bis 
20:30 Uhr, stellt der Stadtarchivleiter Dr. Roland Deigendesch 
das Stadtarchiv Reutlingen vor.
Das Stadtarchiv Reutlingen ist eine Fundgrube für die Ge-
schichte von Stadt und Region und das älteste noch be-
stehende Archiv im Landkreis Reutlingen.  Stadtarchivleiter 
Dr. Roland Deigendesch gibt einen Überblick zu Geschichte 
und Besonderheiten des bis ins ausgehende 13. Jahrhundert 
zurückreichenden Archivs und seiner Bestände. Durch die 
vielfältigen wirtschaftlichen und politischen Bezüge der eins-
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tigen Reichsstadt in die Region sind nicht nur neuere Akten, 
sondern gerade auch die alten Bestände eine Fundgrube für 
orts- und personengeschichtliche Fragestellungen weit über 
die Stadt hinaus. Ein Highlight ist die 2023 gestartete Online-
seite des Stadtarchivs, unter anderem mit den Bilderschätzen 
der Reutlinger Fotohäuser Näher und Dohm, auch sie mit 
vielen Fundstellen zum Landkreis Reutlingen.

Fragerunde im Anschluss
Generell gibt es bei den Archiven immer mehr Fotos, Karten, 
Pläne, Dokumente und Archivgut online. In der Archivsprech-
stunde wird gezielt darauf eingegangen wie diese Daten-
banken für die Familienforschung genutzt werden können. Im 
Anschluss haben die Teilnehmenden wieder die Möglichkeit, 
Fragen zu diesen oder auch anderen Themen der Familien-
forschung zu stellen. Andere Fragen könnten beispielsweise 
lauten: Wie helfen mir die alten Fotografien im Familienalbum 
bei der Erstellung meines Stammbaums weiter? Um was han-
delt es sich bei dem vergilbten Dokument meiner Großeltern? 
Auf dem Dachboden habe ich einen alten Gegenstand meiner 
Vorfahren gefunden, was verrät er mir über ihr Leben und ihren 
Alltag? Wie unterstützt das Kreisarchiv die Recherchen von 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich für Familien- und
Heimatforschung interessieren?

Weitere Informationen
Die Archivsprechstunde findet am Dienstag, 31. Oktober, von 
19:30 bis 20:30 Uhr online statt. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Der Link zum Webex-Meeting ist auf der Internetseite https://
www.kultur-machen.de/archivsprechstunde hinterlegt und 
lautet: https://kreis-reutlingen.webex.com/kreis-reutlingen/j.
php?MTID=mad744fa96e37949b3ddebe256cac0cb7
Die Teilnahme ist auch per Telefoneinwahl unter der Festnetz-
nummer 0619 6781 9736 möglich. Dann ist nur noch über 
die Telefontastatur die Meeting-Kennnummer 2793 859 4649 
einzugeben, um der Veranstaltung beitreten zu können.

Gastschüler aus Brasilien suchen die  
Gastfamilien in Deutschland!
Lernen Sie einmal das Land Brasilien ganz praktisch durch 
Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit Schweizer Schule aus Brasilien/
Sao Paulo sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich 
aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eigenen Alltag 
neu zu erleben.

Die Familienaufenthaltsdauer :
von  16.01. – 29.02.24 (14 – 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie 
für den Gast verpflichtend. Die Schüler sprechen Deutsch als 
Fremdsprache.
Ein Eiführungsseminar vor dem Familienaufenthalt soll die 
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und 
die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum 
deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch 
ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 
Handy 0172-6326322, 
Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533, 
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstr. 92, 
70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, 
e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele, 
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35, 
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Wochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem.             Römer 12,21

Donnerstag, 26. Oktober 2023
17.30 Mädchen- und Bubenjungschar
20.00 Jugendkreis „Netzwerk“

Freitag, 27. Oktober 2023
16.00 Mini-Jungschar

Sonntag, 29. Oktober 2023
10.00 Gottesdienst (Pfrin. Hannah Häfele)
 Das Opfer ist für die weltweite Bibelverbreitung be-

stimmt

Dienstag, 31. Oktober 2023 - Reformationstag
17.00 Churchnight-Gottesdienst zum Reformationstag für 

die ganze Familie und Gemeinde zum Thema:  Angst 
haben kann jeder (Pfr. Raphael Häfele)

 Das Opfer wird für unsere Gemeindearbeit erbeten
 Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Mög-

lichkeit zum gemeinsamen Grillen. Grillgut und Ge-
tränke bitte selbst mitbringen.

Mittwoch, 1. November 2023
19.00 Gebet für die Kinderbibelwoche (GH)

Donnerstag, 2. November 2023
09.30 Kinderbibelwoche



Seite 14 Mitteilungsblatt Grafenberg Nummer 43

Herzliche Einladung zur Church-Night am 31. Oktober in 
der Michaelskirche
Angst haben kann jeder – so ist die Church-Night am Dienstag, 
31. Oktober um 17.00 Uhr überschrieben.
Wir laden alle Kinder, Eltern, Großeltern, Jung und Alt zu die-
sem ganz besonderen Gottesdienst ein. Danach gibt es Süßes 
und Saures für alle und wir wollen miteinander grillen. Grillgut 
und Getränke bitte selbst mitbringen.

Kinderbibelwoche in den Herbstferien – Bitte um Unter-
stützung
Zum Start der Kinderbibelwoche freuen wir uns über Saft- 
und Sprudel-, sowie über Keksspenden, die ab Donnerstag, 
2. November im Gemeindehaus abgegeben werden können.
Zudem bittet das Team um Mithilfe beim Spaghetti-Essen am 
Samstag, 4. November ab 11.00 Uhr.
Wenn Sie uns dabei unterstützen können, melden Sie sich 
bitte bei Gabriele Vorwerk, Tel. 95 81 84 oder per E-Mail an 
Pfarramt.Grafenberg@elkw.de.
Ganz herzlichen Dank im Voraus!

Ein Päckchen Liebe schenken
Licht im Osten möchte Kindern, Senioren und Familien in ihre 
Not hinein eine unvergessliche Freude machen. Dazu haben 
sie vor über 20 Jahren die Aktion EIN PÄCKCHEN LIEBE 
SCHENKEN ins Leben gerufen. Seitdem bringt das christliche 
Hilfs- und Missionswerk jährlich über 20 000 Weihnachtspäck-
chen nach Russland, Osteuropa und Zentralasien.
Machen Sie mit bei EIN PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN!
Es ist eine so einfache Möglichkeit, Menschen eine echte 
Freude zu bereiten, und auch Sie selbst werden viel Spaß 
dabei haben.
Näheres und Hintergrundinformationen können Sie auf der 
Homepage von Licht im Osten – Ein Päckchen Liebe schen-
ken, nachlesen.
Flyer zu dieser Aktion liegen im Gemeindehaus und in der 
Kirche aus.
Die Sammelstelle in Grafenberg ist in der Kleinbettlinger Stra-
ße 49. Annahmeschluss ist der 10. November 2023.

Vorankündigung – Frauenabend am Freitag, 10. November
Nach längerer Pause laden wir wieder zu einem besonderen 
Abend für Frauen am Freitag, 10. November 2023 um 19.00 
Uhr in die Historische Kelter in Grafenberg ein.
Resonanz – so ist dieser Abend überschrieben.
Es ist ein Erlebnis aus Konzert und WortSpiel, Musik und Poe-
try, die das Leben inspirieren und zum Nachdenken, Schmun-
zeln und Lachen anregen.
Resonanz ist ein berührendes Ensemble, das einprägsame, 
bleibende Bilder entstehen lässt. Manfred Zoll & Co werden 
an diesem Abend die Gitarre, Klavier und ihre Stimmen zum 
Klingen bringen.
Anmeldungen bis 6. November unter E-Mail: Pfarramt.Gra-
fenberg@elkw.de oder telefonisch bei Anneliese Schur, Tel. 3 
27 53. Der Eintritt ist frei – es wird zur Deckung der Unkosten 
um eine Spende gebeten.

Seminar Gottes Stimme hören
Herzliche Einladung zum Seminar „Gottes Stimme hören“ am 
11. November 2023 um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Das 
Seminar ist kostenlos, wobei eine kurze Anmeldung an auf-
tankstelle.churchnight@gmail.com vorteilhaft für die Planung, 
aber nicht notwendig ist. Wir werden gemeinsam mit unseren 
Freunden des HörZeit-Teams aus Dettingen entdecken, wie 
Gott uns persönlich begegnen möchte durch sein Sprechen. 
Jesus sehnt sich aus Liebe nach einer wachsenden Beziehung 
mit uns und das ist ohne Kommunikation nicht möglich. Darum 
sagt Jesus: „Meine Schafe hören meine Stimme“. Wir wollen 
uns damit beschäftigen und seine Stimme hören. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich, komm einfach so, wie du bist! Wir 
freuen uns auf dich!

Orangenaktion
Jedes Jahr verkaufen rund 500 Kinder- und Jugendgruppen 
aus der evangelischen Jugendarbeit und den CVJMs in Württ-
emberg in der Vorweihnachtszeit Orangen. Mit dem Erlös wird 
dieses Jahr ein Projekt des EJW-Weltdienstes im Sudan („Mit 
ABC und Schulhefte in eine hoffnungsvolle Zukunft - Flücht-
lingsschulen in Gabarona“) unterstützt. Wir in Grafenberg sind 
in diesem Jahr auch wieder mit den Jungscharen dabei und 
werden am Samstag, den 02.12.2023 vormittags zwischen 9 
und 12 Uhr durch den Ort ziehen und die Orangen verkaufen 
(Richtpreis ist dabei 4 € für die BIO-Orangen - in diesem Jahr 
haben wir wieder ausschließlich BIO-Orangen). Dabei würden 
wir uns sehr über Ihre Unterstützung und Spenden freuen!
In diesem Jahr gibt es auch wieder die Möglichkeit zusätz-
lich Orangen vorzubestellen. Bitte dazu bis spätestens zum 
14.11.2022 das Online-Bestellformular über unsere Home-
page oder den QR-Code ausfüllen oder eine Nachricht an 
Raphael Haag mit Namen, Adresse, Bestellmenge und dem 
Zusatz Lieferung oder Abholung (raphael.haag@ejw-bum.de 
oder 0151-65473081) senden. Die bestellten Orangen kön-
nen dann am 02.12.2023 zwischen 9.30 und 12.00 Uhr am 
Gemeindehaus abgeholt oder nachhause geliefert werden.
QRCode
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Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen,
Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Pfarrer N.N.,
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Pastoralreferentin Malin-Sophie Hagel,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
e-mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

St. Bonifatiuskirche Metzingen

Samstag, 28.10.2023
11.00  Taufe von Javier Cael Merito
14.00  Taufe von Elio Raphael Dietz
18.00  Rosenkranzgebet
18.30  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion

Sonntag 29.10.2023
10.00  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
11.00  Weißwurstfrühstück im Bonifatiussaal zugunsten Um-

gestaltung von St. Johannes, Riederich
11.15  Ital. Eucharistiefeier
12.15  Kroat. Eucharistiefeier

Montag, 30.10.2023
18.30  Eucharistiefeier
19.30  Chorprobe im Saal

Dienstag, 31.10.2023
18.30  Kroatisches Rosenkranzgebet und Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.11.2023
Hochfest Allerheiligen
09.45  Gottesdienst mit Kommunion im Altenheim
erst 11.00 Eucharistiefeier zusammen mit der ital. Gemeinde
12.15  Kroat. Eucharistiefeier
14.00 Totengedenken auf dem Friedhof Auchtert (Gotteslob 

mitbringen)

Donnerstag, 02.11.2023
Gedenktag Allerseelen
17.00  Italienisches Rosenkranzgebet
18.30  Eucharistiefeier mit Anbetung

Freitag, 03.11.2023
kein Gottesdienst

St. Johannes Riederich
Es werden dort vorerst keine Gottesdienste mehr gefeiert.
In den nächsten Monaten wird die Kirche innen renoviert.

 

Hochfest Allerheiligen 
Mittwoch, 1.11. 
 11.00 Uhr  
  Eucharistiefeier  
  in St. Bonifatius 
14.00 Uhr  
  Totengedenken  
  auf dem  
  Friedhof Auchtert  

am 29. Oktober 2023 ab 11 Uhr
Saal der kath. Bonifatiuskirche in Metzingen 

Kesselfrische Weisswürste, frische Brezeln,  
Obazda und gekühlte Getränke 

Zur Unterhaltung spielt die original
Donauschwäbische Blasmusik aus

Reutlingen. 

Der Erlös ist dem Umbau von St. Johannes bestimmt 

Christbaumspende
Unsere Bonifatiuskirche wird in der Advents- und Weihnachts-
zeit mit Christbäumen geschmückt. Dafür suchen wir einen 
Baum, der zwischen 4 und 7 Metern hoch ist. Wer einen 
solchen freistehenden Baum hat und diesen zur Verfügung 
stellen möchte, soll sich bitte im Pfarrbüro melden. Tel.: 92290

Aus dem Vereinsleben

1. FC Donzdorf II – TSV Grafenberg 3:1 (0:1)
Frauen, Kreisliga
Am vergangenen Sonntag traf unsere Damenmannschaft bei 
bestem Fußballwetter auf den Erstplatzierten, den 1. FC Donz-
dorf II.
Die erste nennenswerte Möglichkeit für die Gäste war bereits 
in der 3. Minute durch einen Fernschuss von Valdez, der das 
Tor allerdings knapp verfehlte. Nur zwei Minuten später eine 
ähnliche Spielsituation auf der anderen Seite, der Ball konnte 
von den Gastgeberinnen aber auch nicht im Tor untergebracht 
werden. In der 11. Spielminute ein Steckball von Brückner auf 
Valdez, diese kreuzte die Gegenspielerin, die nur noch die 
Notbremse ziehen konnte – 11 Meter! Dieser konnte jedoch 
von der Keeperin über das Tor gelenkt werden. Sechs Minuten 
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später eine weitere Chance von Brückner, die nach Freistoß 
von Valdez den Ball nicht richtig trifft. Grafenberg war weiter 
am Drücker und ließ hinten nur wenig zu. Die Abwehrkette 
stand gut und Donzdorf hatte bis dahin noch kein Rezept, 
die Keeperin der Gäste zu überlisten. Doch die Gäste wirk-
ten hellwach und gewillt, den Führungstreffer zu erzielen. In 
der 24. Minute sorgte dann ein Kopfball von Brückner, nach 
Eckball von Valdez, für die 1:0 Führung der Underdogs aus 
Grafenberg. Nach dem Rückstand schien Donzdorf etwas 
wachgerüttelt und kamen ab der 33. Spielminute fast minütlich 
gefährlich vor das Tor der Grafenbergerinnen. Kurz vor der 
Halbzeit musste Neuhäuser im Kasten der Gäste neuer-like 
eingreifen und den Ball weit vor dem eigenen Strafraum klären. 
Nach dem Seitenwechsel haben es die Gäste geschafft, die 
10-15 minütige Druckphase der Gastgeberinnen ohne Gegen-
tor zu überstehen, obwohl bis dahin kaum Offensivaktionen 
zu verbuchen waren.  In der 70. Minute war die Abwehrkette 
der Gäste allerdings etwas unsortiert, weshalb Donzdorf den 
Ausgleichstreffer erzielen konnte. Grafenberg fightete weiter 
und versuchten in jedem Zweikampf alle womenpower zu 
geben. Mit diesem Ergebnis hätten sich die Gäste anfreunden 
können, doch das Spiel war noch nicht zu Ende. In der 86. 
Minute kullerte der Ball nach viel Gestocher im 16ner der Gäste 
zum 2:1 ins Tor. In der 90. Minute wurde die Grafenberger Ab-
wehrkette mit einem Ball in die Tiefe überspielt und Donzdorf 
nutzte die etwas unklare Situation aus und schob zum 3:1 ein. 
Am Ende hat den Grafenbergerinnen die Kraft und eventuell 
auch der Wille gefehlt, die 1:0 Führung nach Hause zu bringen.
Fazit des Cheftrainers Gerion Touš: „Ich bin nicht enttäuscht, 
weil wir verloren haben. Ich bin enttäuscht, weil ich weiß, dass 
ihr es besser könnt!“
Es spielten: Neuhäuser, F. Zehnder (38. A. Zehnder), Füßle, 
Wolfram, Niklaus (85. Gall), Friedel, Schad, Cizik (30. Oster-
hoff), Valdez, Fitz, Brückner 
JH

TT-Krimi endet erst nach 3 Stunden
TSV Grafenberg : TTC Reutlingen II 7:9
Zwei Mannschaftspunkte dank Jan Brodbeck und Marvin 
Jäger für den TTC Reutlingen II in der Herren Kreisliga A, 
Gruppe 3
Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die 
Spieler des TTC Reutlingen II am Donnerstagabend in den 
Armen: Brodbeck / Hahn hatten gerade ihr Doppel gewonnen 
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unver-
dienten 7:9-Endstand (29:33 Sätze) gesorgt.  Los ging es mit 
den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Maisinger / 
Köstlin die Gastspieler Remche / Pietsch in die Schranken zu 
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. 
Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ausreichend spielerische 
Mittel hatten wenig später Maisch / Maisch letztlich auf La-
ger, um Brodbeck / Hahn final zu gefährden, somit stand 
es am Ende der Partie 6:11, 14:16, 9:11. Das musste man 
neidlos anerkennen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung 
aufflackerte, konnten Greiner / Brodbeck ihren Gegnern Jä-
ger / Wurster-Sörensen letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage 
nicht gefährlich werden. Das Zwischenergebnis zeigte also 
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. 
Stephan Maisinger gegen Jan Brodbeck hieß das nächste 
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende 
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielbe-
richtsbogen. Völlig ungefährdet war anschließend indessen 
der Sieg von Carsten Maisch gegen Andreas Remche nicht, 
aber mehr als ein Satz ging nicht verloren. Anschließend ging 
es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich 

gegenüberstand. Patrick Maisch holte wenig später mit einem 
3:1 gegen Andreas Pietsch einen Punkt für sein Team. Nach 
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Jürgen Köstlin 
das Spiel gegen Elias Hahn noch aus der Hand und verlor mit 
1:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz ge-
genüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Der Start in 
die Partie hätte für Dieter Greiner besser laufen können, doch 
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen 
Axel Wurster-Sörensen noch mit 3:1 und steuerte somit einen 
Punkt für die Heimmannschaft bei. Volker Brodbeck verlor 
seine Partie wiederum gegen Marvin Jäger unterm Strich 
eindeutig in drei Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der 
Mannschaftskampf somit 4:5. Wenig Chancen ließ Stephan 
Maisinger beim 3:0 seinem Gegner Andreas Remche. Eine 
schmerzhafte Niederlage gab es indessen für Carsten Maisch 
beim 2:3 gegen Jan Brodbeck. Patrick Maisch wehrte eine 
1:0 Satzführung von Elias Hahn ab und fuhr den Punkt für 
die Heimmannschaft noch ein. 5:3 (Maisch) bzw. 2:2 (Hahn) 
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen 
der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nach 
dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Fünf Sätze beharkten 
sich Jürgen Köstlin und Andreas Pietsch, bevor der Gastspie-
ler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand 
der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel 
perfekt machte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur 
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel 
insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match 
von Dieter Greiner, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn 
gegen Marvin Jäger verlor. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg 
gegen Axel Wurster-Sörensen war Volker Brodbeck, denn 
nun stand es 7:8 vor dem entscheidenden Schlussdoppel. 
Maisinger / Köstlin konnten bei ihrer 1:3 Niederlage gegen 
Brodbeck / Hahn aber nicht die Niederlage verhindern. Ein 
umkämpfter Teamerfolg für den TTC Reutlingen II war unter 
Dach und Fach. Nach dieser Niederlage geht es nun für den 
TSV Grafenberg am 29.10.2023 gegen den TSV Betzingen III 
um Wiedergutmachung.
TSV Grafenberg
Doppel: Maisinger / Köstlin 1:1, 
Maisch / Maisch 0:1, 
Greiner / Brodbeck 0:1
Einzel: S. Maisinger 1:1, C. Maisch 1:1, P. Maisch 2:0, J. 
Köstlin 0:2, D. Greiner 1:1, V. Brodbeck 1:1

Patrick Maisch hat mit 2 Siegen aufsteigende  
Form gezeigt. 
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9. Comedy Besen des TC Grafenberg am 28.10.2023
Die Tennissaison neigt sich dem Ende zu. Dies bedeutet aber 
auch dass der Comedy-Besen vor der Türe steht! 
In diesem Jahr haben wir Christiane Maschajechi mit dem 
Programm "Schwäbische Erotik" zu Gast! Mit ihrerer frechen, 
fröhlichen Art bringt Sie die Zuschauer durch Erzählungen und 
Gesang zum Lachen. Anders als im vergangenen Jahr findet 
der Comedy Besen dieses Jahr in der Grafenberger Kelter 
statt. Karten gibt es im Vorverkauf bei der Volksbank und KSK 
in Grafenberg, sowie dem HAARWERK in Dettingen/Erms. 
Weitere Infos entnehmen Sie dem Plakat.

"Kaffee & Musik" - Öffentliche Herbstfeier am 12.11.2023 
in der Rienzbühlhalle
Am Sonntag, 12.11.2023, findet die diesjährige Herbstfeier 
des Harmonika-Orchesters Grafenberg e.V. statt.
Die Kinder und Jugendlichen, die bei Kerstin Maurer im Har-
monika-Orchester das Akkordeon- bzw. Klavierspielen erler-
nen, und das 1. Orchester unter der Leitung von Martin Hauke 
wird die Gäste mit verschiedenen Melodien unterhalten.
Alle, die sich bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen 
gerne von unserer Musik unterhalten lassen wollen, sind an 
diesem Nachmittag herzlich in die Grafenberger Rienzbühl-
halle eingeladen.

Die Herbstfeier beginnt um 15.00 Uhr, unser Küchen-Team 
bewirtet Sie bereits ab 14.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Hospizgruppe Ermstal                                          
Du zählst, weil Du du bist.

Und du wirst bis zum letzten
Augenblick deines Lebens

eine Bedeutung haben
Dame Cicely Saunders /

Begründerin der modernen Hospizarbeit

Uns ist es ein Anliegen, dass sterbende Menschen ihre letzte 
Lebensphase - soweit möglich- zusammen mit den ihnen 
nahestehenden Menschen verbringen können, sodass es ein 
in Würde gestalteter Lebensabschnitt werden kann.

Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Naheste-
henden da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand.
Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenstehenden 
Kontaktdaten erreichbar.

Wir begleiten Sterbende und deren Angehörige zu Hause, in 
Pflegeheimen, im Krankenhaus und im Stationären Hospiz 
Veronika. Dabei stehen die Bedürfnisse der schwerkranken 
und sterbenden Menschen im Mittelpunkt.

Vorankündigung:

Das nächste Trauercafé findet am 14. November 2023 von 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt.
neuer Ort: Dekanatsaal, Gemeindebüro der evang. Kirchen-
gemeinde Bad Urach-Seeburg
Gabriel-Biel-Platz 2, 72574 Bad Urach
Eingang gegenüber dem Seiteneingang der Amanduskirche

Das nächste Trauer und Wandern findet am 11. November 
2023 um 11:00 Uhr statt.
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de
Internet: www.hospiz-metzingen.de

KULTURforum Metzingen e.V.                           

Kontakt:
Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29, 72555 Metzingen
e-mail: info@kulturforum-metzingen.de
WEB: www.KulturForum-Metzingen.de

Herzlich willkommen auf unserer offenen Plattform für 
Menschen und Themen aus der Region - für die Region!

Freitag  27.10.2023 20:00 Uhr
JUST4JAZZ
Gemeinsam loten die vier Musiker die Möglichkeiten des 
Quartett-Formats aus, wandeln dabei auf den Pfaden des 
modernen Jazz, lassen Latin-Rythmen nicht aus und verknüp-
fen Rock, Jazz und Funk miteinander. Zu hören sein werden 
Kompositionen von John Coltrane, Freddie Hubbard, Roy 
Hardgrove und Billy Cobham.
Der Eintritt ist frei, Spenden willkommen!

Samstag 28.10.2023 11-14 Uhr
Herbst Flohmarkt 
Wir haben eine große Auswahl an Gegenständen aus den 
Bereichen: Heim und Garten, Freizeit, Sport und Spiel, Werk-
zeuge, Mode, Deko und Nützliches vorbereitet und sicher 
könnt das eine oder andere Schnäppchen bei uns finden. 
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Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit und habt Spaß 
beim Stöbern und kaufen und nehmt tolle Fundstücke nach 
Hause. Wir nehmen keine Waren an! Der Erlös kommt dem 
Kulturforum zugute, wir freuen uns auf Euer Kommen! 

* SAVE THE DATE *
Donnerstag 09.11.2023 19:00 Uhr
Krimi-Soireé, die ZWOTE
Werner Kehrer und Walther Stonet und der Oertel & Spöter Ver-
lag laden zur Lesung aus ihren druckfrischen & spannenden 
Romanen ein. 
Auch die zweite Krimi-Soireé Metzinger Autoren ist ein MUSS 
für alle Krimi-Fans!

Proben diese Woche
Freitag, den 27. Oktober 2023 (Hermann-Bader-Raum):
20:00 Uhr Stammkapelle

Kostenlose Schrottannahme
Wir bieten am Samstag, den 4. November 2023, von 9 Uhr 
bis 14 Uhr die Möglichkeit an, kostenlos Schrott anzuliefern 
(Bringsystem).

Anlieferstelle:
Schotterplatz an der Kohlbergerstraße zwischen dem Feu-
erwehrmagazin und dem Bauhof (neben der Rienzbühlhalle).
Falls Sie aufgrund von Größe oder Gewicht Ihres Schrottes 
diesen nicht selbst anliefern können, kontaktieren Sie bitte 
bis spätestens Donnerstag, den 2. November 2023, unseren 
Vorstand Rainer Mayer unter Tel. 07121/480-1012 (tagsüber), 
Handy 0172/7654758 (abends) oder per E-Mail an ra.ma-
yer@t-online.de. Wir holen dann am 4. November gerne den 
auf Ihrem Grundstück bereitgestellten Schrott ab.
Wir sagen jetzt schon herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Einstimmung auf den Advent und auf Weihnachten
Wir laden jetzt schon herzlich zu unserer traditionellen musika-
lischen „Einstimmung auf den Advent und auf Weihnachten“ 
am Freitag, den 1. Dezember 2023 ein. Auch dieses Jahr 
dürfen wir in der Evangelischen Michaelskirche zu Gast sein, 
herzlichen Dank. Beginn ist um 18:00 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde. 
Nähere Informationen folgen.

„Dui do on de Sell“ in Grafenberg
Auf Einladung des Musikvereins kommen „Dui do on de Sell“ 
am Sonntag, den 28. Januar 2024 mit ihrem „Best-of“-Pro-
gramm nach Grafenberg in die Rienzbühlhalle. Beginn ist um 
19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Karten für diese Veranstaltung gibt 
es bei der Getränkehalle Bader und bei der Volksbank Mittlerer 
Neckar eG in Grafenberg oder online unter www.mvgrafen-
berg.de (Vorverkauf 24 €, Abendkasse 26 € - Eintrittspreise 
sind vorgegeben!).

Die Vereinsleitung

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Familys on Tour
Am 15.10.2023 starteten wir mit 40 gutgelaunten Wanderern 
zu unserer April... äh Herbsttour.
Dieses Mal wollten wir die schöne „Hochgesiedelt“ Tour mit 
kleinen Änderungen in Angriff nehmen und so konnten auch 
die kleinsten Neuwanderer und Hund Ninja die Strecke gut 
meistern.
Wir trafen uns am Wanderparkplatz des Hohenneuffen und 
starteten dann bei einstelligen Temperaturen unsere Tour, die 
uns auf schmalen Wagen immer entlang des Albtraufs führte. 
Das erste Zwischenziel, der Drachenfels – besser bekannt 
als der Startplatz für die Paraglider- war schnell erreicht. Wir 
hatten hier einen tollen Weitblick und die Kinder hatten Spaß 
beim Berge und Dörfer erraten.
Dann ging es weiter zu dem Höllenloch. Das war natürlich nicht 
so spektakulär, wie das bekannte Dettinger Höllenloch, aber 
dennoch einen Abstecher wert. Auf dem Weg weiter zur Brille, 
fing es dann auch zu regnen an. Wie gut, dass wir im Wald 
waren und gut ausgerüstet waren. Als wir die Brille erreicht 
hatten, hörte der Regen dann auch schon auf und so konnten 
wir ein tolles Familiengruppenfoto machen.
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Nach einer kurzen Snack- und „Aufwärm“-Pause ging es dann 
auf dem Astropfad weiter zur Grillstelle. Die Kinder freuten sich 
schon sehr, auf das wärmende Feuer und die selbstgegrillten 
Würste.
Nachdem wir die Grillstelle erreicht haben, gab es für die 
Kinder noch eine kleine Überraschung. Neben der Grillstelle, 
befindet sich die Molach, ein Vulkanembryo. Hier haben zahl-
reiche Insekten und Amphibien ihre Heimat gefunden, doch 
leider war es vielen an diesem Tag zu kalt um sich zu zeigen. 
Jedes Kind bekam eine Becherlupe und konnte sich damit 
auf Entdeckertour machen. Wasserläufer, kleine Fliegen und 
sogar eine Spinne kamen dann kurzfristig in unsere Fänge und 
wurden ausgiebig bestaunt.
Nachdem das ein oder andere Kind, dann nicht mehr ganz so 
sauber und trocken war, liefen wir zurück zur Grillstelle, wo 
die Papas in der Zwischenzeit ein tolles Feuer entfacht haben 
und sogar die Sonne uns mit ihrer Anwesenheit beglückte. 
Nachdem alle satt waren, war es dann auch nicht schlimm, 
als uns eine kleine Graupelschauer erreicht hat und wir schnell 
zusammen packen mussten.
Es war wieder eine tolle Familienwanderung, bei der alle auf 
ihre Kosten kamen.

Bewirtung beim diesjährigen Kleiderbasar
Der Arbeitskreis hatte in diesem Jahr die Gelegenheit bekom-
men, die Bewirtung beim Damenkleiderbasar zu übernehmen. 
Es wurden von uns Kaffee und selbstgebackene Kuchen, 
sowie nichtalkoholische Getränke angeboten.

Dank des regen Interesses an der vielfältigen zum Verkauf 
stehenden Damenbekleidung konnte der Arbeitskreis alle ge-
spendeten Kuchen komplett verkaufen.
Alles in Allem war der Tag ein voller Erfolg, sowohl für den 
Arbeitskreis und vor allem den Einsatz der Organisatorinnen, 
die sich über viel Zuspruch und entsprechend auch viele Ver-
käufe freuen konnten.
Der Arbeitskreis möchte sich an dieser Stelle mehrfach be-
danken:
Bei den Organisatorinnen des Kleiderbasars für die Gelegen-
heit bewirten zu können und für den  Anteil am Verkaufserlös.
Bei den Helfern des Arbeitskreises und vor allem bei den 
Eltern der 4. Klasse unserer Grundschule für die vielen tollen 
und leckeren Kuchenspenden. Ohne diese Spenden hätten 
wir so kurz nach unserem Kelterfest, nicht schon wieder 
Kuchenspenden von unseren Aktiven bekommen können. 
Wir werden ihnen deshalb die Hälfte unserer Einnahmen zu-
kommen lassen.
P. Köppe / AKK

Herzliche Einladung
zu unserer nächsten

Blutspendeaktion
am 16. November 2023

im Forum der Generationen in Großbettlingen.

Termine können ab sofort unter
www.blutspende.de

oder

 
QR-Code Blutspende DRK

reserviert werden.

Personalausweis nicht vergessen
Zugang nur über den Haupteingang!!

Auf Ihr Kommen freut sich die
DRK Bereitschaft Großbettlingen

 

DRK-Aktiv
Der nächste Monatsdienst findet am Dienstag, den 07. No-
vember 2023 statt.
Unsere Kameradin Susanne Weber verwöhnt uns in altbe-
kannter Weise.
Dieses Mal findet der Abend im DRK-Heim statt.
Beginn ist um 20.00 Uhr.
Es sind alle herzlich dazu eingeladen.

Musikschule Metzingen e.V.                              
Semesterstart am 1.11.
Wer noch anmelden möchte online über unsere Homepage 
möglich. Es sind noch Plätze frei.
Wer über die Schulkooperationen mitmachen möchte, ist 
ebenso eingeladen sich jetzt anzumelden.
www.musikschule-metzingen.de
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Angebot „Generationenklang“ startet wieder
Ein Angebot, bei dem Großeltern mit ihrem Enkel zusammen 
Musik erleben dürfen.

Start ist am 10. November. Großeltern-Enkel Paar Anmeldung 
über unsere Homepage www.musikschule-metzingen.de oder 
gerne auch per Telefon über unser Sekretariat 42791 zu den 
normalen Geschäftszeiten.

Jahreskonzert 
Am Freitag, 10.November findet das Jahreskonzert der Mu-
sikschule in der Metzinger Stadthalle statt.
Beginn 18h. Einlass 17.30h.
Karten gibt es ab dem 16. Oktober online über unsere Homepage 
www.musikschule-metzingen.de oder an der Abendkasse. 
Die Musikschule bittet um Verständnis, wenn Kartenvorbestel-
lungen oder Kartenausgabe im Sekretariat nicht möglich ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis

Save the Date „Musicalwerkstatt“ tritt auf
Am Samstag 18.11. und am Sonntag 19.11. präsentiert die 
Musical Werkstatt das Musical „Grimm“ in der neuen Aula des 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums. Karten gibt es bei Touri-
stinfo Metzingen und an der Abend-/Tageskasse

Flauto granate&Friends 
Auszeichnung mit dem Preis der Inklusionskonferenz des 
Landkreises Reutlingen Dienstag, 10.10.2023
Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der Inklusionskonferenz 
des Landkreises Reutlingen wurden die 10 schönsten und 
wirkungsvollsten Inklusionsprojekte des Landkreises ausge-
zeichnet.
Die Band Flauto granate&Friends konnten am 10.10.2023 
im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung im Theater Tonne 
in Reutlingen gemeinsam mit Ihrer Lehrkraft Betina See-
gers-Diez den begehrten Preis des Landkreises Reutlingen 
für vorbildliche Inklusionsarbeit der Musikschule in Form eines 
Fotos des Fotografen Benjamin Krohn entgegennehmen.
Musiker und Musikerinnen mit und ohne Behinderung musi-
zieren gemeinsam mit ihren Lehrkräften Ute Studt, Heinrich 
Herpich und Irina Mracek unter der Leitung von Betina See-
gers- Diez.
Flauto granate&Friends ist die einzige Band, die mit einem 
kompletten Blockflötensatz Rock, Jazz und Crossover – Mu-
sik macht. Wer Interesse hat, daran teilzunehmen kann sich 
einfach – auch zum Schnuppern – bei der Musikschule an-
melden.


